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Berlin den 3. Zuni. Se. Majeſtät der König 
haben dem Dom: Pfarrer und Kanonikus Klamt 
zu Glogau den Rothen Adler⸗Orden Iter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 8 

Se. Majeſtät der König haben dem bei der evan⸗ 
geliſchen Marien- Gemeinde zu Dortmund angeſtell⸗ 
ten Lehrer Hahn das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König baben dem Port Epee⸗ 
Fähnrich v. Paunwitz des iſten Ulanen⸗Regi⸗ 
ments die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. f 

Se. Mojeſtat der König haben geruht, die Lands 
gerichts⸗Raͤthe Delius zu Trier und Hellwig 
zu Köln zu Appellations-Gerichts-Raͤthen zu er⸗ 
nennen, £ 

Des Könige Mojeſtät haben geruht, den früher 
bei dem Ober⸗Landesgericht zu Glogau angeſtellten 
Rath, jetzigen Land» und Stadtgerichts⸗ Direktor 


und Kreis⸗Juſtizrath Ciale zu Landsberg / W., 


als Rath an das genannte Landes: Zuftizs Kolle⸗ 
gium zurück zu verſetzen. 

Se. Majeſtat der Koͤnig haben den bisherigen 
Der : Appellationgs Gerichts- Aſſeſſor Reimann 
zum Lands und Studtgerichtd: Rath bei dem Funds 
und Stadtgerichte zu Frouſtadt zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeſtaͤt hoben den Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, vorwaligen Friedensrichter 

rzyzanowski, und den Lands und Stadtge⸗ 
richtd⸗Aſſeſſor Solms beim Lands und Stodtge⸗ 
richte zu Gräß zu Lande und Stadtgerichts⸗Raͤthen 

ernennen geruht. 
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Ihre Königl. Hoheit die Erbgroßherzogin 


von Mecklenburg⸗ Schwerin ift von Lud⸗ 


wigsluſt hier eingetroffen. 


Der Fuürſt Ernft Barclay de Tolly, iſt 
von St. Petersburg, Se. Excellenz der Kaiferl. 
Oeſterreichiſche Feldmorſchall⸗Lieutenant, Graf v. 
Haugwitz, von Wien, der General- Major und 
interimiſtiſche Commandeur der Zten Diviſion, v. 
Weyrach, von Stettin und Se. Excellenz der 
Kur fürſtlich Heſſiſche Ober⸗Hofmeiſter, v. Thüme 
mel, von Meiningen hier angekommen. 

Der Fürſt Ludwig zu Schoͤnaich⸗Caro⸗ 
lath iſt von hier nach Eger, Se. Excellenz der 
General-Lieutenant und Inſpecteur der ıften Inge⸗ 
nieur⸗Inſpection, v. Reiche, nach Poſen, der oͤ⸗ 
nigl. Großbritanniſche außerordentliche Geſandte 


und bevollmächtigte Miniſter am biefigen Hofe, Lord 


William Ruſſel und der Koͤniglich Saͤchſiſche 
Etsatd: Miniſter, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Gene— 
sale Major v. Minkwitz, nach Dresden und der 
außerordentliche Geſandte und bevoll maͤchtigte Mi⸗ 
niſter Er. Majeftät des Königs der Belgier am hie⸗ 
tr Graf v. Baillet, nach Brüffel abs 
gereiſt. 
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Königreich Polen. 
Warſchau den 29. Mai. Se. Königl. Hoheit 
der Herzog Adam von Württemberg iſt geſtern von 
hier nach Wien abgereiſt. 
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in der Langen Stroße ſtatt. 


ſtaͤndig zu machen, 
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Geſtern früh ib hier in Gegenwart des praͤſi⸗ 
direnden Direktors der Regierungs-Kommiſſion des 
Innern und der geiſtlichen und Unterrichts⸗Angele⸗ 

enheiten, 
ler angefehener Perſonen und einer großen Volks⸗ 
menge, die Aufziehung der Glocken in die Haupt⸗ 
kuppel der neugebauten Griechiſch⸗Ruſſiſchen Kirche 
25 Frankreich. 

Paris den 26. Mai. Die Blatter find leer an 


Neuigkeiten. Was Aber angebliche Exeiguſſſe zu 


Madrid und von Mina's Aufbrechen nach der Haupt⸗ 
ſtadt ausgeſprengt worden war, hat ſich als Erfin⸗ 
dung muͤſſiger Köpfe ausgewieſen. In der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer iſt die Frage von der Neger⸗Eman⸗ 
cipation ausführlich behandelt worden; Lamartine, 
Iſambert und Tracy 
gebuiß aber war, daß der Gegenſtand erſt ſpaͤter 
zur Entſcheidung gebracht werden ſoll. Die Bes 
gierung will im Jatereſſe der Colonien nur mit 
Anwendung Außerfier Vorſicht dem Deifpiel Eug⸗ 
lands folgen. Die Berathung uber das Marine: 
budget kam geſtern zu Ende; heute begann die über 
das Budget des Miniſteriums des Innern. 

Die Budgets⸗Kommiſſion der Deprtirten-Kam⸗ 
mer findet in den letzten Ereigniſſen bei Oran einen 
Grund mehr, das dortige Beſatzungs-Heer zu vers 
mindern. Der Constitutionnel ſeinerſeits erblickt 
in denſelben Ereigniffen einen Grund mehr, jenes 
Heer zu verſtärken; und beide haben Recht: die 


Budgets⸗Kommiſſion, inſofern ſie die Beſetzung der 


Nord ⸗Afrikaniſchen Kuͤſte auf die Städte Algier, 
Oran und Bugia beſchraͤnkt wiſſen will; der Con- 
stitutionnel, inſofern er von dem Geſichtspunkte 
ausgeht, daß das Koloniſirungs⸗Syſtem nicht auf⸗ 
gegeben werden dürfe. | 

Noch vor einem Jahre hatte man es für unmoͤg⸗ 
lich gehalten, daß die Erben des Bürgerkoͤnigthums 
in der Hauptſtadt der erſten Norddeutſchen Macht 
freundlich mit der Königin der Niederlande perkeh⸗ 
ren, daß ſie auch nach Wien ihren! Wilgerſtab ſetzen 
würden, welches eben erſt von der Dauphine ver⸗ 
laſſen worden. Dabei denke man ſich, um das 
Bild der taſch eingetretenen Veränderungen voll⸗ 
den Kronprinzen der Nleder⸗ 
lande unter dem Melbourne'ſchen Miniſterium mit 


ſeinen Söhnen in England, und den Beherrscher 


des Britischen. Reichs einen feurigen Tooſt aus⸗ 
Oranien! 

Generol Bugeaud, der am 23. Mai in der Frühe 
nach Morſeille adgereift iſt, wird ſich von dort an 
Bord eines Dampfſchiſſs nach der Mündung der 
Tafna begeben, um die 4000 Mann zu befehligen, 
weiche als Verſtaͤrkung nach Afrika abgeſchickt wor⸗ 


bringend auf die Groͤße und Macht des Hauſes 
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General⸗Lieutenant Golowin, fo wie vie⸗ 


hielten gute Reden; das Er⸗ 


Dinge in Spanien als höchſt ktilſch. Am Sonn⸗ 


tag erhielt der Sponiſche Botſchafter einen Kou⸗ 


tier, deſſen Depeſchen noch an demſelben Abend 
Herrn Thiers und von dieſem noch in der Nacht 
dem Könige mitgetheilt wurden. Montag Morgen 
herrſchte beſtaͤndige Bewegung in de Tullerteen 
und noch tief in der Nacht wurde ein Kourier nach 
Madrid abgefertigt. Man hegte die Beſorgniß, 
daß General Mina der neuen Regierung den Ges 
horſam verweigern würde. N 

Ein Schreiben aus Bayonne vom 22. Mai 
enthält Folgendes: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird der General Evans ſeine Operationen gegen 
die Karliſten noch heute beginnen. Der Kommodos 
re John Hay, hat, nach einem ihm aus London zu⸗ 
gegangenen Befehle, ein Bataillon Engliſcher Sees 
Soldaten (500 Mann) in San Sebaſtian ans Land 
geſetzt und iſt darauf ſofort abgeſegelt, um ein zwei⸗ 
tes Bataillon in Santona zu landen. Man glaubt, 
daß er ein drittes in Gustaria ausſchiffen werde. 
Die Engländer ſcheinen hiernach im nördlichen 
Spanier feſten Fuß faſſen zu wollen. Von Cor⸗ 
dova weiß man ſeit dem 12. nichts Beſtimmtes. 

an verſichert jedoch, daß, nachdem Herr Iſturiz 
ans Ruder gekommen, der Spaniſche Ober⸗Befehls⸗ 
haber eine größere Thaͤtigkeit, als bisher, entwickeln 
werde. P. 8. Lord John Hay kreuzte heute Mor⸗ 
gen, nach feiner Rückkehr von Santong, vor Saints 
Jeanede⸗Luz. Es heißt, der General Evans habe 
ſeinen Angriffsplan geandert.“ 10 8 
leber Perpignan hat man Nachrichten aus Ca- 
talonien, die für die Sache der Königin eben nicht 
gunſtig lauten. „Der General Mina“, ſo heißt es 
in einem Privatſchreiben aus Barcelona, „iſt ſeit 
feiner plötzlichen Rückkehr nach dieſer Stadt beſtaͤn⸗ 
dig krank. Er ſoll ſich den Doktor Lallemond aus 
Montpellier verſchrieben haben. Entweder er iſt 


ernſtlich krank, und dann wird er das Commando 


von Catalonien aufgeben, oder feine Krankheit dient 
ihm blos zum Vorwande, um ſich auf eine ehren? 
volle Weiſe zurückziehen zu konnen.“ In demſel⸗ 
ben Briefe heißt es, daß die Karliſten Catalonſen 
und dus Königreich Valencia durchzoͤgen, foſt ohne 
irgenwo auf einen ernſtlichen Widerſtand zu ſtoßen. 


Die Artillerſe Cabrera's iſt durch vier oder fünf 


neugegoſſene kleine Geſchütze vermehrt worden. 
Die Spaniſchen Fonds ſind an der heutigen Börfe 
wieder etwas in die 505 gegangen, obgleich durch⸗ 
aus keine Nachricht eltculfrte, wodurch dieſes Stei⸗ 
gen ſich erklaren leße. Ein hieſiges Blatt erzühlt, 
Herr Aguirre Solakte, der neuernannte Spanifehe 
Finanz⸗Miniſter, habe ſich geſtern zum Conſeils⸗ 
Praͤſidenten begeben, um ihn über die Geſinnungen 
der Franzoͤſiſchen Regierung in Bezug auf eine Ju? 
tetvention, zu ſondiren; Herr Tiere habe ihm aber 
geantwortet, daß die Spaniſche Regierung hierauf 
unter keiner Bedingung rechnen konne. 
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— Den 27. Mai. Ju der heutig en Sitzung und Leland Croſthwaite als neue Kandidaten für 
der Deputirten-Kammer wurde die Summe Dublin aufſtellen. An vielen Orten in Irland 
von 1,300,000 Fr. für die Koͤnigl. Theater nach einer ſind, auf die Nachricht von der Ungültigkeit- den 
ſehr lebhaften Diskuſſion unverkürzt bewilligt. Wahl O'Connell's in Dublin, Freudenfeſte ange⸗ 

Der Marſchall Clauzel hat ſeinen Kollegen in der ſtellt worden. ER 
Deputirten⸗Kammer angezeigt, daß er gleich am Die hieſigen Zeitungen ſind jetzt, in Ermangekung 
Tage nach der Annahme des Spezial⸗Budgets für von Parlaments⸗Verhandiungen und anderer Nach⸗ 
die Kolonie Algier dorthin zurückkehren werde. Es richten von Bedeutung, außer den Spaniſchen An⸗ 
heißt, daß der General von Arlanges aus Oran ab⸗ gelegenheiten fat nur mit Betrachtungen über die 
berufen worden ſei und den General Bugeaud zum vom Oberhauſe vorgenommene Umgeſtaltung der 
Nachfolger im Kommando erhalten werde. Irlaͤndiſchen Munizipal-Reform- Bill und die er⸗ 

Der Messager will wiſſen, daß der Oberſt Des wartete Verwerfung derſelben von Seiten des Un⸗ 
lorue den Auftrag erhalten würde, ſich nac Ma: terhauſes, jo wie mit Berichten über den Eindruck 
rokko zu begeben, um von dem Kaiſer Explikatio⸗ angefüllt, welcher durch die Maßnahmen der Ma⸗ 
nen über feinen, dem Abdel⸗ Kader geleiſteten Bei⸗ joritaͤt des Overhauſes in Irland ſelbſt hervorge⸗ 
ſtand zu verlangen. 1 f 2 bracht worden. Die miniſteriellen Blätter behaup⸗ 

Es find geſtern hier Nachrichten aus Madrid vom ten, die Aufregung ſei daſelbſt ſehr groß, doch ers 
19. eingegangen. Um dieſe Zeit war die Hauptſtadt ſcheine es als unzweifelhaft, daß es den Fuͤhrern 
vollkommen ruhig. In der Sitzung der Prokura⸗ der Volkspartei gelingen werde, die Aeußerungen 
doren-Kammer vom 17, waren mehrere unwichtige des Volkswillens in den Schranken der Geſetzlich⸗ 
Fragen an die Minifter gerichtet worden, auf wel- keit zu halten, und die Agitation, welche ſich durch⸗ 
che Herr Iſturiz geantworfet hatte, aAaaus nicht vermeiden laſſe, und welche denn aller⸗ 

Die heutige Boͤrſe war ungemein bewegt, und dings die demokratiſche Partei auch gar nicht ver⸗ 
lange hatte man nicht ein ſolches Schwanken in den meiden will, nur als eine friedliche Agitation, im 
Fonds wahrgenommen. Es waren Gerüchte aller Sinne O'Connell's, auftreten zu laſſen. In allen 
Art im Umlauf; ob wahr oder ungegründet, gilt Theilen Irlands, in der Grafſchaft Tipperary for 
gleichviel; genug, daß ſie namentlich auf die Spa: gar faſt in jedem einzelnen Kirchſpiele, ſind bereits 
niſchen Fonds einen ſehr nachtheiligen Einfluß ge. Verſammlungen gehalten und Petitionen an das 

abt haben. Einerſeits behauptete man, daß die Unterhaus beſchloſſen worden, des Inhalts, daſſelbe 


Regierung mittelſt des Telegraphen aus Madrid möge die amendirte Reform- Bill der Lords ohne 


die Nachricht von der am 23. erfolgten Auflöfung Weiteres verwerfen. f 

der Cortes erhalten habe; andererſeits, daß der Ge⸗ Die Reform des Oberhauſes wird jetzt in unſeren 
neral Evans bei einer Rekognoscirung auf ein Kar: Blättern vielfach beſprochen. Sogar der Courier 
liſten⸗Bataillon geſtoßen fei, das ihn gendtbigt has giebt die Möglichkeit einer ſolchen Maßregel zu, 
be, ſchleunigſt nach San Sebaſtian zurückzukehren. wenn das Oberhaus bei feiner Hartnäckigkeit bes 
Auch ſprach man von Unruhen in Saragoſſa. Zu⸗ harre. Der Speetator behauptet, das Oberhaus 
gleich zirkulirte der Proſpektus zu einem neuen 5proc. wolle eine Rebellion in Irland herbeiführen. 
Anlehen für Don Carlos, im Betrage von 213,000 „ Die Hof⸗Zeitung vom 24. d. M. publizirt 
fd. Sterl., zahlbar in ſechs Terminen, wovon einen Geheimeraths-Befehl an das Trinity⸗Houſe, 


der erſte ſogleich, die fünf anderen aber erſt von demzufolge die Belgiſchen Schiffe vorläufig auf 5 


Monat zu Movat nach der Anerkennung des Don Monate gegen Zahlung: derfelben Gehe und Tone 
Carlos gezahlt werden ſollen. Die Kapitaliſten nen: Gelder; wie die Brittiſchen chiffe, in allen 
ſchienen jedoch wenig Luſt zu bezeigen, auf das ih Häfen des Reiches zugelaſſen werden ſollen. 
nen gemachte Auerbieten einzugehen. 5 Die Times erzählen in ihrem Boͤrſen- Artikel, 
Großbritannien und Irland. daß mehrere Fonds⸗Spekulanten der hieſigen Boͤrſe 
London den 28. Mai. Geſtern iſt der regieren: ein Mittel gefunden hätten, ſich die Pariſer Fonds⸗ 
de Herzog Wilhelm von Braunſchweig nebſt Ge⸗  Motirungen in der Zeit von 20 Stunden zu ver⸗ 
folge auf dem Königl. Poketboot „Fertet“ in Do: ſchaffen. Welcher Art das Verbindungsmittel iſt, 
ver angekommen und nach eingenommenem, Deſeu⸗ weiß man nicht genau, doch ſcheinen auf dem Lan⸗ 
ner ſogleich nach London weiter gereiſt. Sowohl de kelegraphiſche Signale und zu der Mittheilung 
bei ſeiner Ankunft als bei ſeiner Abreiſe wurden uͤber den Kanal Tauden gebraucht zu werden. 
Salven abgefeuert. Mit demſelben Paketboot ift Der Globe meldet: „In der City hat man 
un Dan Herries vom Continent nach England Briefe aus der Spaniſchen Hauptſtadt bis zum 18. 
zurückgekehrt. EEE ER. d. M., mit der Nachricht, daß die Koͤnigin ſich ent⸗ 
Wenn die Wablen der Herren Welt und Hamil⸗ ſchloſſen erklärt habe, Herrn Iſturiz zu unterſtuͤtzen, 
ton, wie deren Gegner ſich ſchmeicheln, für nichtig und daß fie demnach eine Konferenz mit dem Pre⸗ 
erklärt werden, wird man die Herren O'Connell mier⸗Miniſter gehabt, um ſich mit ihm über die 


— 
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Angemeſſenheit einer Auflöfang der Cortes zu be⸗ 
rathen, welche Maßregel denn auch wirklich be⸗ 
ſchloſſen worden ſeyn ſoll. Dieſen Briefen zufolge, 
war man in der Spaniſchen Hauptſtadt ganz und 
gar gegen das neue Kabinet eingenommen.“ 

Der Biſchof von Leon iſt mit dem Dampfſchiffe 
„Batavier“ von Rotterdam in England angekom⸗ 


men. 8 5 
Miß Penelope Smith hat nunmehr den Titel eis 
ner Prinzeſſin Carl von beiden Sicilien angenommen. 
Aus Chriſtiania wird vom 2. d. gemeldet, daß 
von der Schwediſchen Regierung ein Antrag zur 
Vergrößerung der Norwegiſchen Seemacht, um 
dieſe in gehoͤriges Verhältniß zu der Schwediſchen 
für den Fall, wo es zur Erhaltung der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit beider Königreiche nothwendig würde, gemäß 
den Beſtimmungen der Unions-Urkunde zu ſetzen, 
an das Storthing gelangt war. 

Das großartige Unternehmen des Themſe-Tun⸗ 
nels mäbert ſich langſam, aber ununterbrochen, feis 
ner Vollendung. Seit dem Wiederbeginn der Urs 
beiten hat kein ernſtlicher Unfall dieſelben geſtört. 

Zu den Wettrennen in Derby bat ein hieſiger 
> rag nicht weniger als 600 Paar Pferde ges 
ie fert. 

Unter den Gründen, womit man im Publikum 
die ſchleunige Herſtellung der Eiſenbahn von hier 
nach Glasgow und von da nach Preſton ſcherzweiſe 
empfiehlt, befindet ſich auch der, daß der Weg über 
Gcetua⸗Green führen und man alſo des Morgens 
eine Geliebte entführen, in der befanuten Schmiede 
ſich mit ihr trauen laſſen und an demſelben Abend 
noch wieder in London werde zurück ſeyn kbunen; 
die Aeltern der Eutführten würden auf dieſe Weiſe 
kaum Zeit haben, die Abweſenheit ihrer Tochter zu 
bemerken, und eine Verfolgung würde ganz unmdoͤg⸗ 
lich ſeyn, denn in dem Wagenzuge auf der Eijens 
bahn könne natürlich der ſpaͤtere den früheren nie 
erreichen, und möchten Aeltern und VBormünder 
auch noch fo viel Gelo bieten, die Dampfmaſchinen 
ließen ſich dadur o nicht auhalten. 5 

Dem Morning-Herald zufolge, hat die Portu⸗ 
gieſiſche Regierung kürzlich eine politiſche Geſellſchaft, 
den Camillo⸗Klub, unterdrückt, weil dieſer Verein 
die öffentliche Ruhe zu bedrohen ſchien. Nach dem⸗ 
ſelben Blatt et wartet mau in Portugal dieſes Jahr 

keine ergiebige Getreide⸗Erndte, und es ware zu ver⸗ 
muthen, daß in Liſſabon eine große Quantität frew⸗ 
den Getreideg eing / fühtt werden würde. 1551 
Briefe aus Rom vom 10. melden, daß Aller Auf⸗ 
merkſamkeit auf den Prozeß des Sohnes Lucian Vo⸗ 
naparte's gerichtet iſt, Der Tod des Karabiniers 
Lieutenants hat großes Aufſeben erregt, und der 
Papſt hat befohlen, daß der Prozeß mit der z dn⸗ 
ten Sorgfalt, aber ſo viel wie möglich in der Sole, 
betrieben werden ſoll. Die beiden Söhne ſind leider 
ſehr jahzornig, beſonders der Etat, der ſich jetzt im 


Gefängniß befindet. Der Andere ſoll nach Toskana 
entkommen ſeyn. In Rom haden einige neue Vers. 
baftungen aus politifden Gründen ſtattgefunden. 
Die Zahl der verhafteten Perſonen beläuft ſich auf 
acht, darunter find drei Mönche, die übrigen gebds 
ren dem Handels ſtande an. Sie ſollen mit dem 
Mönche Vinareut in Verbindung geftanden haben, 
der ſchon zu Ende Februars feſtgenommen wurde, 
als er ſich eben aus Rom begeben und in einer 
Stadt der Marken predigen wollte, und bei dem 
man dreifarbige Kokarden und auftühreriſche Pros 
klamationen vorgefunden batte. Der Regierung 
liegt ſehr viel au der Enthüllung dieſer Umtriebe. 

Die neue Miner va will wiſſen, Herr Thiers 
werde bald eine zweite Reiſe noch England unter⸗ 
nehmen, und falls er das Miniſterium verlaſſen 
— N in London erhalten, 
uvor aber, wie Herzo ecazes, zum 0 
erhoben werden. = . 

Den in Marfeille erwarteten Flüchtlingen aus 
Krakau ſoll nicht geſtattet werden, nach Paris zu 
kommen. 5 

2 Portugal. 

Liſſabon den 16. Mai. (Journal de la Haye.) 
Die Aufregung der Gemüther hat noch zugenom⸗ 
men durch die Aufloͤſung der „potriotiſchen Geſell⸗ 
ſchaft“, die zwar dem Befehl der Regierung, ihre 
Verſammlungen einzuſtellen, Folge geleiſtet, deren 
Mitglieder aber doch die Verbindung unter einem 
andern Namen wiederherſtellen wollen. Die finans 
zielle Noth iſt fortwährend fo groß, daß die monat⸗ 
lichen e für die Civilliſte der Königin in 
Wechſeln 8 find, weil es an baarem 
Gelde fehlt. Die Verlegenheit des Miniſteriums 
in dieſer und anderer Beziebung iſt von der Art, 
daß man, wie geſogt, daran zweifelt, ob es ſich 
werde halten koͤnnen. Der Herzog von Terceita 
will ſich durchaus zurückziehen. 

. O eſterrei ch. 

Wien den 27. Jull. Was einige Zeitungen von 
nahe bevorſtehender Anknüpfung einer diplomati⸗ 
ſchen Verbindung zwiſchen Oeſterreich und Por tu⸗ 
gal ſprechen, iſt bis jetzt, wie aus glaubwürdigſtet 
Quelle verſichert wird, leeres Gerücht, 6 

Die Linzer Zeitung meldet unterm 6. Mai, 
daß die Eiſendahn zwiſchen Linz und Gmunden im 
vorigen Monate vollkommen bergeſtellt wurde und 
der Transport der Frachten, ſo wie die Förderung 
der Reiſenden auf derſelben, erſterer om 1. Mal 
begonnen hot, letztere am 12. Mai anfängt. 

Am 9. d. um 2 Ubr 44 Minuten noch Mittag 
verſpürte mon in Spalatro (Dalmotien) eine 
ſtarke Erderſchbtterung, welcher ein dumpfes unter⸗ 
irdiſches Getoͤſe 2 Sekunden hindurch voronging. 
Die Erſchütterung wͤͤhrte eine Sekunde, und die 
Bewegung war anfänglich ſchwingender, fpäter aber 


ſchuͤttelnder Art, in der Richtung von Suͤdoſt noch 


＋ 
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Nordweſt. In dem Augenblicke des Erdbebens 
wehte ein ſtarker Südoſtwind, bei einem Barome⸗ 
terſtande von 28 Zoll 1 Linie; dag Reaumurſche 
Thermometer zeigte E 12%. Die Bewegung batte 
übrigens keine nachtheiligen Folgen. Auf dieſe Na⸗ 
turerſcheinung folgte wenige Stunden nachher hef⸗ 
liger Regen. N Ze 
Die Herzöge von Otleavs und von Nemours mer: 
den übermorgen hier eintteffen. Es wird den bo⸗ 
ben Göͤſten während ihres, wie es heißt, zehn bis 
zwölftägigen Aufenthalts dahier die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit bewiefen werden. Das Publikum freut ſich 
ihrer Ankunft, zumal da ihnen von Berlin aus ein 
außerſt günſtiger Ruf vorangeht. In der Reichs: 
Kanzlei, einem Theile der Kaiſerlichen Hofburg, wo 
gewöhnlich fremde bobe Gäſſe adſteigen, If alles in 
Bereitſchaft. Von hier, ſagt man, werden die Prin⸗ 
zen ihren Rückweg über Salzburg durch die romanz 
tiſchen Gegenden Tyrols und der Schweiz nehmen, 
und namentlich auch das Berner Oderland und die 
Ufer des Genfer See's beſuchen. 
Briefe von der Türkiſchen Gränze bringen die 
Nachricht, daß die Peſt in Adrianopel mit ziemli⸗ 
cher Heftigkeit ausgebrochen if. 


Jta lien. 
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Ueber die bereits erwähnte Ankunft Sr. Maies 
ſtät des Königs Otto von Griechenland in Ankona 
meldet der Oſter reich iſche Beobachter in ei⸗ 
nem Berichte aus Ankong vom 18. Mai: „Ge⸗ 
ſtern um 1 Uhr Nochmittags find Se. Mojeſtaͤt der 
König Otto von Griechenland am Bord des Engli⸗ 
ſchen Dampfſchiffes „Medea“ unter dem Nomen 
eines Grafen von Miffolungbi im erwuͤnſchteſten 
Wohlſeyn hier eingetroffen. Se. Majeſtät hatte 
Athen am 10. d. M. verlaffen, befuchte unterwegs 
mehrere Griechiiwe Häfen und hielt ſich noch zus 
letzt einen Tag zu Korfu auf, von wo die Fabrt 
hierber in 42 Stunden zurückgelegt wurde. Nach 
Ablauf der Contumaz, welche am 21. früb zu Ende 
geht, wird Se. Majeſtät ſich boͤchſtens einen Tag 
in dieſer Stadt aufhalten und dann wahrſcheinlich 
Sonntags den 22. die Reiſe nach Bayern auf dem 
kuͤrzeſten Wege fortſetzen.“ 

Nom den 17. Mal. (Allg Zeit) Geſtern war 
ren bier alle Vorbereitungen getroffen, um S. M. 
den König beider Sizilien zu empfangen; heute ver⸗ 
nimmt man indeſſen, daß feine Abreiſe von Neapel 
ſich um einen oder zwei Tage verzögert hat. 

Neapel den 17. Mai. (Allg. 31g) Die Ab⸗ 
reife Sr. Majeſtät des Könige ins Ausland, welche 
geſtern erfolgen ſollte, iſt dis morgen, verſchobens). 
Als Ziel dieſer Reiſe ueunt man Modena, Wien, 
Prag, Berlin, Paris und London, und als Haupt⸗ 


eck eine neue Vermählung des Königs. 
Dich ſpeectn Briefen aus Rom war der Köuig von 
Neapel am 49. Mat daſelbſt eingetroffen 


** 
2 


— 


u Deu tt ch ha N 

Hamburg den 30. Mai. Vorgeſtern ſind wit dem 
Dampfſchiff „Naslednik“ 25 Paſſagiere von Tra⸗ 
vemünde noch St. Petersburg abgegangen, worun⸗ 
ter der Engliſche Cabinets⸗Courier Fricker. — Ein 
Reiſender, der mit dem Dampfſchiffe „John Bull!“ 
das letzte Mol von hier nach London abging, iſt dies 
fen Morgen mit eben demſelben (in 48 Stunden) 
hierher zurückgekehrt, nachdem er nicht länger als 
9 Tage abweſend war, wovon er Jin jener Haupt⸗ 
ftadt zubrachte. — Das heute hier angekommene 
Engliſche Dampfvoot brachte den erſten diesjaͤhri⸗ 
gen neuen Hering. 5 

Frankfurt a. M. den 24. Mat. Sicherm Vers 
nehmen nach, iſt bereits von der hoben Deutſchen 
Bundes⸗Verſammlung unſerm Senate die offizielle 
Anzeige von der demnaͤchſtigen Entfernung der Bun⸗ 
des⸗Truppen aus hieſiger Stadt und Umgegend ge⸗ 
macht werden. “ 

Vom Ober⸗Rhein den 21. Mai. Der Bon 
der neuen Bundesfeſtung Germersheim, in 
Rheiabaiern, iſt ia neueſter Zeit ſehr raſch und be⸗ 
reits fo weit vorgeruͤckt, daß der Platz noͤthigen Fal⸗ 
les zur Verteidigung bewaffnet werden fünnte, In⸗ 
deſſen wird dieſer Bou nach einem größern Maßſta⸗ 
be, als der urfprüngliche- Plan war, ausgeführt, 
da ſich, dem Vernehmen nach, die Krone Baiern 
erklärt haben ſoll, den Mehrbetrag der diesfaͤlligen 
Koſten, ſo ferne die von Bundeswegen zu dem Be⸗ 
hufe üderwieſene Summe, die ſich, der Angabe 
nach, auf 15 Millionen Franken beläuft, — nicht 
hinreichen mochte, aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 

T u r . 4 3 

Konſtantinopel den 5. Mai. Man erwartet 
beim Grafen Rouſſin die Ankunft des Herten Nas 
melin aus Paris, welcher den Entwurf eines Han⸗ 
dels Vertrags zwiſchen Frankreich und der Pforte 
N ſoll. 5 

ie aus Kairo eingetroffene Nachricht, daß zwei 
St. Simoniſten zum Islam übergetreten ſind, Aus 
bier großes Aufjeben, Der Vater Eufautin hält 
ſich ſeitdem eingeſchloſſen. 

Die Pimes melden in einem Schreiben aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 27. April unter Anderm Fol⸗ 
gendes: „Mehmed Ali, der ſich obne Zweifel noch 
erinnert, welche Aufnahme fein Repraͤſentant Has 
lib Efendi im vorigen Jahre hier gefunden 


bat 
ſich nicht verſucht gefühlt, der Einladung dec E 


tans, den Vermäblungs⸗ Feierlichkeiten beiz 5 
nen, Folge zu leiſten. Er üderſandte jedoch, als 
Geſchenk für die Tochter und die Soͤhne des Sul⸗ 
tans, die Summe von 23 Millionen Piaſter. — 
Ibrohim Paſcha iſt, nachdem er die neuangelegten 
ſeſtungswerke am Fuße des Berges Amanas bes 


ichtigt hat, nach Antlochien zu ekehrt. Er 
hat jetzt feinen Geſchöftstrͤger beoſfftragt, ſechs 


Eirkaſſiſche Odolſakeu für ſeinen Harem zu kuufeis. 


* 


4 Poſen. 
5 


— Außer Ibrahim Bey, dem maͤchtigſten Albane⸗ 
ſer⸗Haͤuptling, find auch noch vier andere einfluß⸗ 
reiche Perſonen, namlich Abbas, der Bey von 
Beirut, Suldſche Bey und Soliman Bey, Enkel 
des berühmten Omer Wrione, als Gefangene hier 
angekommen. 


vom 24. find dreißig Häufer und mehrere Läden ein 
Raub der Flammen geworden.“ a 

Der Morning- Chronicle wird aus Konſt an⸗ 
tinopel vom 4. Mai gefchrieben, die Pforte habe 
ſo eben die Nachricht erhalten, daß neuerdings 
32,000 (2) M. Ruſſiſcher Truppen unter dem Ge⸗ 
neral Murawieff in Siliſtria eingerückt feien, die 
ich jedoch, wie der Ruſſiſche Geſandte verſichert 
abe, in kurzem wieder von dort entfernen wuͤr— 
den. Am 7. ſollte das aus 12 Segeln beſtehende 
Tuͤrkiſche Geſchwader auslaufen. Sir H. Bethune 
war auf feiner Rückkehr nach Perſien durch Kon: 
ſtantinopel gekommen. 

Am 11. Muharrem 1252 (27. April 1836) iſt 
auf Befehl des Sultans eine neue Kleiderordnung 
bekannt gemacht worden. 


5 Griechenland. 

Athen den 10. Mai. Das Land iſt nunmehr 
von der Geißel der Näuberei gänzlich befreit; die 
vereinigten Raͤuber und Rebellen hatten es noch 
einmal verſucht, an einigen verſchanzten Plaͤtzen 
den Königlihen Truppen Widerſtand zu leiſten; fie 
wurden jedoch auch hieraus verdrängt, und ſo to⸗ 


tal geſchlagen, daß nach glaubwürdigen Mitthei⸗ 


lungen ihrer faſt 160 auf dem Platze blieben. Un⸗ 
ter den Todten befinden ſich zwei Raͤuber⸗Chefs, 
der Rebelleuchef Malamos und deſſen Bruder. Die 
Aufloͤſung dieſer Banden iſt vollftändig. Die wer 
nigen, die ſich durch die Flucht retteten, flüchteten 
in das Tuͤrkiſche Gebiet, wo fie von den Graͤnzbe⸗ 
hoͤrden freundſchaftlich empfangen wurden. Uebri⸗ 
gens koͤnnen wir die beruhigende Mittheilung ma— 
chen, daß nun auf keinem Punkte des Landes mehr 
die perſoͤnliche Sicherheit und das Eigenthum ge— 
faͤhrdet iſt, und allwaͤrts Ruhe und Geſetzlichkeit, 
die ohnehin keinen Augenblick von den Bewohnern 


ſelbſt geftört wurde, wieder zurückgekehrt iſt. — Ein 


Armeebefehl ſoll dieſer Tage publizirt werden. — 

an erwartet hier einen Generolkonſul Sr. Heil. 
des Papſtes. — Wie eifrig der Andrang der Gries 
ic en Jugend in die Schulanftalten ift, beweiſt 
der Umſtand, daß allein die Amerikaniſche Schule 
H Syra Über 300 Zöglinge beſuchen; in dem Wai⸗ 


g nhaufe zu Andros befinden ſich 150 Schüler. 


3 


Vermiſchte Nachrichten. is) 
51 Kolodziejewko, im Kreiſe Mogilno, 
find unlängft der Schneider⸗Lehrling Zander und 
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Das Vermögen Ibrahim Bey's ſoll 
40 Millionen Piaſter betragen.“ — In der Nacht 


liche Erbauung und kirchengeſchichtliche 


die Dienſtjungen Michael und Gottlieb Fritz wegen 
Falſchmünzens zur gefaͤnglichen Haft gebracht wor⸗ 
den. Es hat ſich bereits herausgeſtellt, daß dieſe 
jungen Verbrecher mißrathene Verſuche zur Praͤ⸗ 
gung von Vier⸗Groſchen- und Thalerſtucken aus 
Zinn gemacht haben. 


Aachen, Die Fabrikation der Taue und Seile 
aus Aloefafern iſt in Brüffel durch eine anonyme 
Societaͤt großartig im Betriebe und es befindet ſich 
bereits eine Niederlage dieſer Fabrikate hier in 
Aachen. In Nordamerika hat man ſich laͤngſt ſchon 
dieſes Tauwerks bedient, und in Frankreich, in Ha⸗ 
pre und Toulon, haben angeſtellte Verſuche bewie⸗ 
ſen, daß die an welche niemals getheert zu 
werden brauchen, ſowohl in der Luft als im Waſſer 
viel beſſer ausdauern, als Hanfſeile; ſie ſind dabei 
viel ſtaͤrker als dieſe, welches die Belaſtungs- und 
Zerreißungsexperimente ausgewieſen haben. Durch 
die größere Leichtigkeit und Elafticität, welche die 
Aloeſeile im Vergleich zu Hanfſeilen beſitzen, find 
fie zu jedem Gebrauche mehr geeignet. Der Kriegs⸗ 
Minifter im Koͤnigreich Belgſen hat feſtgeſetzt, daß 
nur Aloeſeile zum Artilleriebedarf angewendet wer⸗ 
den dürfen, Bei uns wird das neue Fabrikat auch 
bald in allgemeine Anwendung kommen, da es in 
allen Dimenſionen, auch als platte Seile für. die, 
Maſchinen bei Bergwerken, gefertigt wird. 

Danzig den 21. Mai. Hier nahm gegen Mit⸗ 
te dieſes Monats ein Schiff, der „Duke of Ror⸗ 
burgh, für Engliſche Rechnung eine Ladung Mehl, 
Zwieback, Stäbe, Mobilien (worunter auch 2 For⸗ 
tepiano's) u. ſ. w. ein, um damit nach Sidney zu 
ſegeln. Es iſt dies das erſte Schiff, welches von 
dieſem Ort direkt nach Auſtralien gebt, und zu hof⸗ 
fen, daß ſolche Abladungen für fremde Wanne 
ſich oft wiederholen werden, da die Euglaͤnder die 
Vorzüge dieſes Platzes für Verſchiffungen von Mehl 
und Zwieback einzuſehen anfangen. Auch der Arti⸗ 
kel geſalzenes Schweinefleiſch fangt an, für Danzig 
wichtig zu werden, und darf man nicht zweifeln, 
daß dieſe Branche noch weiter ausgedehnt werden 
kann, wenn nur die Zucht der Schweine ſorgfaͤlti— 
ger und fleißiger betrieben werden wird. 


Am 15. d. war die Landesgemeinde des Bezirks 
Schwyz zu Ibach vor der Brucke zahlreich verſam⸗ 
melt. Den Beſchluß dieſer Bezirks-Landes gemeinde 
machte die einſtimmige jubelnde Annahme des Ans 
trages von Seiten des dreifachen Bezirksraths um 


Ermächtigung, „die ehrwürdigen Väter Je⸗ 


fuiten einzuladen, ein Collegium ihres Ordens in 
dem Flecken Schwyz zu gründen.“ x 


Der G. Friedrich, der zu Frankfurt ben evan⸗ 

geliſc en legt freund) ec chriſt⸗ 
ittheilun 

zur Beförderung eines vernunftgemäßen Bibel⸗Chri⸗ 
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ſtenthums herausgiebt, erhielt am 16. Mai mit der 
Stadtpoſt einen Brief, worin ihm unter den gemein⸗ 
ſten Schimpfworten gedroht wird, daß er ermordet 
werden ſolle, wenn er nicht augenblicklich die Re⸗ 
daction des Lichtfreundes aufgebe. 


Am 16. Mai ereignete ſich in Warſchau nach⸗ 
ſtehender Vorfall. Eine Zwergin, kaum 30 Zoll 
hoch, Namens Theophile Lewandowska, welche ſeit 
einigen Wochen hier für Geld gezeigt ward, iſt von 
einem Soͤhnchen entbunden worden. Abends halb 
7 Uhr wurde an ihr d r ſogenannte Kaiſerſchnitt 
vorgenommen, welche peration der hieſige Doc⸗ 
tor und Geburtshelfer Flamm in Gegenwort vieler 
Aerzte ausführte. Das Kind lebt, IR von ziemü⸗ 
cher Groͤße und wiegt gegen 6% Pfund. Die Ope⸗ 
ration wurde im Verlauf von einigen Minuten voll⸗ 
zogen; die Mutter erkrug fie mit dewundernswuͤrdi⸗ 
ger Geduld und befindet ſich bis dieſen Augenblick 
den Umftänden nach recht wohl *). 


— 


Ju dieſen Tagen ward zu Lunden in Dithmarſen 
ein mit den Bruſtbeinen zuſammengewachſenes Zwil⸗ 
lingspaar geboren. Das eine Kind iſt todt, das 
andere lebend geboren, jedoch auch bald nach der 
Geburt geſtorben. N 


Die Arbeiten der Donau-Durchſchneidung 


unterhalb Thalfingen im Wuürtembergiſchen — zum 


Behufe der Dampfſchifffahrt — haben bereits be⸗ 
gonnen, und ſollen, uverläffigen Nachrichten ges 
mäß, mit raſcher Thaͤtigkeit fortgeſetzt werden. 


In dem Städtchen Untoing bei Tournoy (Bel: 


gien) iſt der daſige Arzt, Dr. Petre, von einem 
jungen Maͤdchen erſchoſſen worden, zu der er des 
Nachts um 11 Uhr in das Haus eindringen wollte. 
Das Mädchen ſtellte ſich am andern Morgen ſelbſt 
dem Kriminalgericht. f a 


Briefe aus Neapel melden, daß man am 24. b. 
M. in Calabrien ein ſtarkes Erdbeben verſpuͤrt hat. 
In Roſſano ſtuͤrzten viele Gebäude ein, wodurch 
ungefähr. 200 Perſonen getoͤdtet oder verwundet 
wurden. h . 


Es iſt die wichtige Beobachtung gemacht wor⸗ 
den, daß das Waſſer der Heilquelle bei Recoaro, 
bei laͤngetem Gebrauche, den Blaſenſtein zermalmẽ, 
ohne daß mon zu gewaltſamen Mitteln zu ſchrei⸗ 
ten brauche. Ein Mann aus Tyrol, nahe an 70 
Jahre alt, iſt erſt im verfloſſenen Jahre durch das 
Trinken jenes berühmten Brunnens bon Steinbe⸗ 
ſchwerden frei geworden, indem der laͤſtige Körper 
ſtückweiſe von ihm abging. Der geſchſckte Arzt, 
Gubernialroth Dr. Brera, hat über dieſes Ergeb⸗ 
niß eite Denkſchrift bekannt gemacht, durch welche 


daß 


re 
N 7 * 7 U 2 
) Spaͤtereu zu zufolge-ift-fie geſtorben; de 


1 8 at Sr 


es außer Zweifel geftellt erſcheint. — Welch eine 
Wohlthat fur die leidende Menſchheit wäre es, wenn 
jene einzelne Erfahrung ſich in mehreren Faͤllen be⸗ 
ſtaͤtigen ſollte! f 


Ein Herr Schneider in Dresden hat gründlich 
dargethan, daß der Mond nicht bevoͤlkert ſeyn kön⸗ 
ne, wie neuerlich behauptet worden; „wo denn 
fonft, ſagt er, die Bewohner bleiben ſollten, wenn 
der Mond im Abnehmen iſt.“ (Das leuchtet ein!) 
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Bekanntmachung. Er!) 
Zur öffentlichen Verpachtung der im Pleſchener 
Kreiſe belegenen Güter Gokuchowo und Prze⸗ 
kupowo auf drei nacheinander folgende Jahre, 
nämlich von Johanni dieſes Jahres bis dahin ! 839, 
ſteht ein Termin 
am 20ſten Juni d. J. Vormittags 
10 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Lokale vor dem Aſſeſſor Michels 
an. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen ſowohl in 
unferer Regiſtratur, als auch bei dem Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfarius v. Kryger hieſelbſt eingeſehen werden 
koͤnnen. Tr ‘ + 
Jeder Lieitant hat übrigens eine Caution von 1000 
Reblr. in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen 
zu deponiren. f 2 23. 
Poſen den 4. Mai 1836. 6 
Koͤnigliches Ober « Landes» Gericht 
J. Abtheilung. 1 2 


Bekanntmachung. 


Für das laufende Jahr haben wir den Anfang 


der Gerichtsferien auf den 18ten Juli, das Ende 


derfelben auf den 28ſten Auguſt d. J. feſtgeſetzt. 
Wahrend dieſer Ferien werden nur e 5 
genheſten bearbeitet werden, welche ihker Natur 
nach keinen Avfſchub leiden, und im Geſetze, als 
der Beſchleunigung bedürfend, bezeichnet find, als: 
Wechſel⸗, Exekutiv⸗, Mandats, Alimenten e, Ar⸗ 
reſt⸗, Adminiſtrations⸗, Sequeſtrations⸗, Exmiſ⸗ 
ſions⸗, Kriminalſachen, und Geſchäfte der freiwil⸗ 
ligen Gerichtsbarkeit. e 
Auf Gegenſtände dieſer Art ſind daher die bei den 
Gerichten anzubringenden Geſuche und Eingaben 
zu befchränfen. Sr 3 6 
Andere finden im Laufe der Ferien. nur Erledis 
gung, wenn fie mit einer beſonders beizufügenden 
Eingabe als Ferialſachen bezeichnet find, und die, 
im Reset obwaltende Gefahr zureichend dargethan 
wir N k N} Ru rs? 5 
ofen, am 26. Mai 1835. 3 
' Königliches Ober⸗Landes gericht. 


tal» or 
Krlud lebt ſedoch. 5 


Edik { ung. " 
der Gläubiger in dem erbſcha den Kiquibationde 
' Mu 410 in N * 
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Prozeſſe über den Nachlaß der Gottlieb und Eva 

Ro ſine Hildebrandtſchen Eheleute. 

In dem, über den Nachlaß der Gottlieb und 
Eba Roſina Hildeb randt ſchen Eheleute ſchwe⸗ 
benden erbſchaftlichen Liquidatioas-Prozeſſe, iſt ein 
anderweitiger Termin zur Anmeldung aller Anſprü⸗ 
che auf a ; 

den Sten Yuguf cur. Vormittags 
SE um 10 Uhr 

vor dem Herrn Auskultator v. Colomb im Pars 

theten⸗Zimmer des hieſigen Gerichts augeſetzt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit feinen Forderungen gur an dasjenige, was 
nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werden 

verwieſen werden. i 

Krotoſchin den 30. April 1836. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— ——œ———w— — — t0q᷑—uV—— — ——2 
Avertissement. 

Dem Kaufmann Iſaak Marcus ſohn zu Bratz 
iſt ein von ihm an eigne Order ausgeſtellter unvoll⸗ 
Jogener, aber vom Vezogenen, Commiſſions-Rath 
Eruft Carl Riel hieſelbſt, acceptirter Prima: 

Wechſel vom ꝛ2teu Februar 1835 über 1500 Rihlt., 
welchen er dem Wollhaͤndler Künzel daſelbſt ohne 
Giro ausgehändigt haben will, durch Schuld des 
Letztern verloren gegaugen. 

Es werden daher alle etwanigen unbekannten 

nhaber, oder diejenigen, welche auf die hinter dem 

&bulduer noch befigdliche Valuta Anſpruch zu has 

en vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf 
den raten September c, 
hieſelbſt vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Refe⸗ 
tendarius Koppin angeſetzten Termine zu erſchei⸗ 
nen und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigen falls 

r obige Wechſel für mortificirt erklärt, und die 

ihlung des Betrages an den Kaufmaun Iſaak 
Marcus ſohn veranlaßt werden wird. 

Cüftrin den 14. Mai 1836. 

Königl. Pr. Land⸗ und Statt: Gericht. 


5 Auktions ⸗ Anzeige. 5 
Der Nachlaß des verſtorbenen Majors v. Wranke, 
beſtehend in Militair⸗ Sachen, Betten, Möbeln, 
Kleidungsſtücken, Kupferſtichen, Landkarten, Büs 
chern, Pferdegeſchirr u. a. m. wird auf 
den 13ten und ıqten Juni Nachmittags 
von 3 Übr ab, 
im Sterbebauſe, Gerberſtraße No. 43 ., dffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baarr Bezahlung 
verkauft werden, was hierdurch zur Keuntuiß des 
Publikums gebracht wird. 
Poſen den 2, Juni 1836. 
Ir RNadbyt, 
Lands und Stadtgerichts⸗Referendatius. 
vig. Comm. 


zu ſehr billigen Preiſen: 


2 Aufforderung. 

Mit Genehmigung Einer Kdnigl. hochlöblichen 
Regierung ſoll hierſelbſt ein Nachmittags- oder 
zweiter Prediger, der zugleich Rektor und erſter 
Lehrer bei bieſiger evangeliſchen Schule ſeyn ſoll, 
mit einem fixirten Gehalt von 350 Rtl. uud freier 
Wohnung von drei Zimmern, jedoch ohne weitere 
Emolumente und Accidenzien, baldigſt angeftellt 
werden, — Hierzu befähigte und pro ministerio 
geprüfte Predigtamts⸗ Kandidaten, die dieſe Stelle 
wügſchen, belieben ſich in frankuten Briefen bei 
unterzeichnetem Collegio zu melden. 

Schmiegel, den 31. Mai 1836. „ 

Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


NN 
Bekanntmachung. Dem hoben Adel 
und einem verehrlichen Publilo wird hierdurch 


zur Kenntniß ergebenſt gebrocht, daß der uns 
terſchriebene Bild- und Steinhauer, befanut 
durch Verfertigung von Figuren und Kapitäs 
lern Joniſcher, Dotiſcher und Roͤmiſcher Ord— 
nung nach Fionola's Vorſchriften, und von 
andern derartigen Arbeiten in Marmor, 
Quaderſteinen, Bein und Holz, ſeit dem ıflen 
April d. J. vom Graben, wo er 19 Jahre 
bindurch gewohnt hat, auf die Walliſchei in 
das Haus der Frau Hancke No. 20. verzo⸗ 


en iſt. 
78 Joſeph Borkowski. 


D Schone und ſüße Wer. Apfelfiuen, jebr ſaft⸗ 


reiche Zitronen, eben fo feiſche grüne und gelbe Pos 
meranzen, empfieblt bei Parthien, wie auch einzeln, 


Wee 


* 


„„. Meier,, 
Kefuiten = und Waſſerſtraßen⸗ Ecke. 
börse von Berlın. 


Preus,lLour, 


Zins- 
Fule, 
Staats — Schwiuscheiie, , 0 0» 4 1102151017 
Preuss, Engl. Oblieat 1830 4,4015 101 
Präm. Scheine d. Seehandlung. .| — | 
Kurm. Oblig. mu leut. Coup . 4 


Den 2. Juni 1836. 


Neum, Inter, S. heine dto. Pe 4 14 
Berliner Stadt- Obligationen. . 4 1024 102 
Könsgsberger dito ve A — | — 
Elbinger ai riet 43 99 — 
Dana, dito v. in . — 4— 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 4 1021 — 
Grossheiz. Posensche Plandbriefe . 4 — 104 
Ontpreussische duo 4 1021, — 
Pommersche dito 4 10212 — 
Kur- und Neu märkische duo 4 1004 100 
dito dito dito sh 34 98, — 
Schlesische dito 410353“ — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — | 87 | 86 
Gold al maren 246 2151 
eue Duc aten 4 1811 — 
PFrredsichsd’or © © oe eo 4 145 * 
— . .. 4 5 


